
Bezugspreis:
Durch Träger monatlich RM . l .4v
^ »schließlich 20 Rpsg . Zustellgebühr,
durch die Post RM . I .7S (einschließ¬
lich LS Rpfg . Postzeitungsgebilhren ) .
Preis der Einzelnummer 10 3p >sg.
In Fällen höherer Gewalt besteht
dein Anspruch aus Lieferung der
Zeitung oder auf Rückerstattung des
Bezugspreises . — Gerichtsstand für
Leide Teile ist Neuenbürg (Württ .j
Fernsprech - Anschluß  Nr . 404

BerantwortlicherSchriftleiterK .Steffin
Anzeigenleiter Fr . Biesinger , beide in
Neuenbürg a. Enz (Württemberg ) .

erEnztäler
. . .

parteiamtliche
nationalso ;. "Tageszeitung

Wildbader NS -Presse
Birkenfelder, Calmbacher und

Herrenalber Tagblatt

VnzergenprerSr
Die kleinspaltige Millimeter -Zeile 7
Rpf . , Fanrilienonzeigcn 6 Rpfg ., amt»
iichs Anzeigen 5.5 Rpfg . , ReklamezeUe
21 Rpfg . Schluss der Anzeigenannahme
8 Uhr vormittags . Gewähr wird nur
für schriftlich erteilte Aufträge über¬
nommen . Im übrigen gelten die vom
Werberat der deutschen Wirtschaft aus¬
gestellten Bestimmungen . Vordrucke
stehen zur Verfügung . Die Zeitung er¬
scheint Mo . . Di . , Mi . , Do . , Fr . , Sa.

Verlag : Der EnzLäler, G . m. b. H.
Druck : C-. Mreh 'fche Buchdruckerei,
Inhaber Fr . Biesinger , Neuenbürg.Amtsblatt für

clas Oberamt Lleuenbürg
Rr . 58 - S2. Jahrgang Samstag den 10. Lenzmonat (März) 1934 vä . 1. 34 4069

Wieder 4 « v « v « Arbeitslose weniger
Berlin , 9. März . Die Auflockerung der winterlichen

Arbeitslosigkeit hat im Februar bedeutsame Fortschritte ge¬
macht. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen belief sich Ende Februar auf rund 3 374 60V, sie ist
um rund 4vv vvv niedriger als Ende Januar und liegt bereits
um 341 vvv unter dem Ende November 1933 erreichten günstig¬
sten Stand des ersten Jahres der Arbeitsschlacht. Die Ende des
Borjahrs cingetrctene winterliche Belastung ist somit nicht nur
ausgeglichen, sondern bereits erheblich überholt . Gegenüber
dem Vorjahrsstand an Arbeitslosen konnte ein Rückgang um
rund 2 63« vvv Arbeitslose erreicht werden.

Am stärksten ist im Verlauf des ersten Jahres der Rückgangin der Landwirtschaft,  wo er 65 v, H. — 185 000 Per¬sonen umfaßt , Die Agrarmatznahmen der Regierung haben
sich also hervorragend bewährt . In der verwandten Forst¬wirtschaft  sind sie ähnlich günstig. Auf dem hauswirt¬schaft  lichen Arbeitsmarkt ist ein Rückgang von über 50v. H. zu verzeichnen. Auch hier sind die Maßnahmen derRegierung , Steuererleichterungen usw. deutlich wirksam ge¬
worden. Äehnlich günstig liegt es im S P i n n sto ffg e w e r ö e,wo der Rückgang rund 50 v. H. beträgt . Auch me Indu¬strie  hat im ersten Jahre gut abgeschnitten. Insgesamt hat
sie in diesem Jahre einen Rückgang von 45 v. H. zu verzeichnen.

- Unter dem Durchschnitt liegen der Bergbau,  bei demdr Rückgang 32 v. H. beträgt , und die chemische  Industriemit 31 v. H.. Bei den An g estellten  lagen die Verhältnissebesonders ungünstig : aber bei der Zerlegung in kaufmännischeund technische Angestellte zeigt sich ebenfalls die Belebung imBari - und Banstoffgewerbe; denn von den technischen Angestell¬ten konnten 42,6 v. H. nntergebracht werden, während bei denkaufmännischennur 28,5 v. H. wieder Arbeit fanden.

Aufbaujahr 1833
Ein Rückblick zu Beginn der Arbeitsschlacht 1934

dl8X Die Erfolge der Arbeitsschlacht in Deutschland stehenin der Welt ohnegleichen da. Im Verlauf von nur einemJahre ist es gelungen, die deutsche Arbeitslosenziffer von mehrals 6 Millionen auf rund 314 Millionen Menschen herunter¬zudrücken. Das heißt:
Die Arbeitslosigkeit in Deutschland ist im ersten Jahredes Nationalsozralismus um mehr als 46 v. H. zurück¬

gegangen.
Wir müssen schon verschiedene Jahre zurückgehen, wennwir auf ähnliche niedrige Ziffern um die jetzige Jahreszeit

zurückkommen wollen. Kein Land der Erde kann ans einenderartigen großen Erfolg in der Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit znrückblicken, wie unser nationalsozialistisches Deutsch¬land. Es braucht nur auf die neuerlichen Hungermärsche inEngland hingewiesen zu werden, um darznlegen, in welcherLage sich noch immer der ausländische Arbeiter befindet.

Die Arbeitslosenzahl von Großbritannien liegt Ende Ja¬nuar dieses Jahres um nur etwa 350 OM niedriger als im
vorigen Jahre . Frankreich muß sogar noch eine Zunahme der
Beschäftigungslosigkeit um rund 20000 Menschen verbuchen.In Italien ist die Zahl der Erwerbslosen um nur 90 000Köpfe zurückgegangen: Polen weist wiederum eine Zunahmeum rund 80 MO Arbeitslose im Vergleich zu Anfang 1932 auf.Sogar in Holland werden gegenwärtig etwa 50 000 Erwerbs¬
lose mehr als zu Beginn des verflossenen Jahres gezählt. AuchOesterreich sei erwähnt mit etwa 20 MO Arbeitslosen wenigerals im Januar des vorigen Jahres.

Diese Beispiele beweisen mit aller Deutlichkeit, was dagegenunser Führer bereits für den deutschen Arbeiter in der Be¬kämpfung der Arbeitslosigkeit erreichen konnte. Es kannkaum Wunder nehmen, wenn immer wieder vom Ausland,namentlich in den marxistischen Zentralen , bezweifelt wird,daß sich tatsächlich in Deutschland die Arbeitsverhältnisse der-artig stark gebessert haben. Nicht zuletzt sind unter den Kri¬tikern an den deutschen Verhältnisse jene „Arbeiterführer " zuünden, die früher in Deutschland viel zu lange eine führendeRolle gespielt Haben, die es aber fertig brachten, die Arbeits¬losigkeit in Deutschland bis ans sechs Millionen Menschenanwachsen zu lassen. Sie haben es ja nicht einmal vermocht,der Arbeitslosigkeit Einhalt zu tun , geschweige sie dem: aus einerträgliches Maß znrückznschrauben. Sie müssen natürlichauch m erster Linie die Köpfe darüber schütteln, wie es imneuen Deutschland möglich geworden ist, innerhalb nur einesJahres eine Mprozcntige Besserung auf dem Arbeitsmarkt zuerzielen. Denn in der Entwicklung am deutschen Arbeits¬markt offenbart sich ja in erster Linie, wer Recht hat, sich Ar¬beiterführer zu nennen und wer sich dieses großen Titelsbisher nicht als würdig erwiesen hat.
Gerade diejenigen Marxistenführer , die jetzt allen Grund

hätten, sich voll Schamgefühl soweit wie möglich aus demGesichtskreis der deutschen wie auch der ausländischen Arbeiter¬
schaft zurückznziehen, gerade diejenigen sind es aber, die es so¬gar fertig brachten, uns vorzuwerfen, daß unsere amtlich er¬mittelte Ärbeitslosenziffer gefälscht sei. Unsere deutschen Ar¬beiter haben bei den letzten Wahlen im November bewiesen,daß sie an ihren Führer glauben. Sie wissen, was sie ihm inber Bekämpfung der Arbeitslosigkeit verdanken.

, Wir wallen hier aber auch einmal dem Auslande gegenüberKrgen, daß ein „statistischer Irrtum " in das Reich der Mär-Zen gehört. Wir wollen an Hand der Zahlen der einzelnenArbeitsämter und der Berufsverbände zeigen, in welchemAusmaß sich auf den einzelnen Gebieten der deutschen Wirt¬

schaft Veränderungen in der Zahl der Arbeitslosen im letztenJahr ergeben haben.
Es fällt in erster Linie die starke Senkung der Arbeits¬

losenziffer in den mit der Bauwirtschaft verflochtenen Indu¬strien ans. Die Industrie der Steine und Erden hatte z. B.am 1. Februar des vorigen Jahres 220 000 Arbeitslose ge¬meldet; jetzt sind es dagegen nur noch 120 OM. Das Baugewerbeselbst zählte Anfang Februar 1934 nur 336 000 Erwerbsloseim Vergleich zu 609OM Anfang Februar 1933! Äehnlich siehtes in der Eisen- und Metallerzengung aus , die Anfang desverflossen« : Jahres 927 OM Beschäftigungslose aufznweisenhatte und deren Ärbeitslosenziffer jetzt bis auf 547 MO Köpfe
zusammengeschmolzen ist. Das Spinnstoffgewerbe zählte imFebruar 1933 fast 200 000 Arbeitslose; heute sind nur noch
105 OM unbeschäftigte Arbeiter gemeldet. Desgleichen zeigt sichim Bekleidungsgewerbe ein Rückgang der Arbeitslosigkeit von
242 OM auf 147 MO Personen . Unter der Einwirkung der neuenBauerngesetzgebung hat sich aber auch insbesondere in derLandwirtschaft die Zahl der Untätigen vermindert . WährendAnfang 1933 noch 3)6OM Menschen in Land- und Forstwirt¬schaft zu feiern gezwungen waren, sind es jetzt, ein Jahr später,nur noch 133 OM!

Das sind nur einige Beispiele, die wir ans den einzelnenFacharbeitergrnppen znsammenstellen konnten. Wir wollenaber auch andere Gebiete für unsere Beobachtung mit heran¬ziehen. So nieldet z. B . das Verkehrswesen Anfang Februarnoch 255 OM unbeschäftigte Arbeiter im Vergleich zu 366 000vor Jahresfrist . An ungelernten Arbeitern werden in diesemJahre noch 887 000 Beschäftigungslose gezählt im Vergleich zu1,3 Millionen im vergangenen Jahre.
Arbeitslose i« den wichtigsten Zweigen der deutschen Wirtschaft

1. Februar
1933

1. Februar
1934

Veränderung

Bergbau. 173135 122723 — 50412
Industrie der Steine und Erden . 220415 121580 — 98835Eisen- und Metallerzengung . . 927466 547583 — 379873
Spinnstoffqewerbe. 192385 104801 — 87584
Baugewerbe. 608638 336305 — 272333
Holzgewerbe. 303884 I7I949 — 131935
Verkehr. 362565 255428 — 107137
ungelernte Arbeiter. 1301723 887395 — 414328

Bon den Angestellten und Hausangestellten
waren ohne Beschäftigung:

1. Februar
1933

1. Februar
1934

Veränderung

kaufmännische und Büroangestellte 419684 313745 — 105939
technische Angestellte. 100198 62962 — 37236
sonstige Angestellte. 57819 58816 -s- 997
Hauspersonal. 229376 113843 — II5533

Diese Beispiele, die sich natürlich noch vielfach erweiternließen, genügen bereits, um zu beweisen, daß die monatlicheVeränderung der deutschen Ärbeitslosenziffer und ihre stän¬dige Schrumpfung im letzten Jahr nicht durch eine interessierteHand willkürlich vorgenommen wurde. Der ausländische Ar¬beiter, der nichts als Schmähreden über den Nationalsozialis¬mus von seinen marxistischen Führern vorgesetzt bekommt,der nur gewöhnt ist zu erfahren , wie schlecht es seinen Ar¬beitsgenossen im neuen Deutschland geht, wird an Hand derobigen Zahlen mit Erstaunen feststellen können, daß nirgendsin der Welt gerade dem arbeitenden Volke so intensiv undmit so durchschlagendem Erfolg geholfen worden ist wie imneuen Deutschland. E. H.
Ansteigen der Ruhrbergbau-Belegschaslszifser
Essen, 8. März . Die Belegschaft des Ruhrberg -baues weistseit dem Tiefstand im Mai des Jahres 1933 mit 206 057 Manneine fortgesetzte Steigerung auf . So liegt die Bclegschaftsziffervon Ende Februar wiederum um mehr als 1100 Mann höherals Ende Januar , während, bedingt durch schlechtere Abrufevon Hansbrandsorten der milder: Witterung wegen, der ar¬beitstägliche Absatz unter dem Vormonat gelegen hat . Beieiner für Ende Februar ds. Js . ermittelten Zahl von 219 370Arbeitern ergibt sich seit Mai v. I . eine Belegschaftszunahmevon 13 bis 11 000 und seit dem Tiefstand im September desJahres 1932 eine solche von 23 bis 24 OM Mann . Man kanndamit rechnen, daß zur Zeit durch Einlegen von Feierschichten

mehr als 20000 Mann über die augenblickliche Beschäftigungs-möglichkeit hinaus von den Rnhrzechen in Arbert gehaltenwerden.

Völkerbund«ud öffentliche Arbeitsbeschaffung
Aber nicht nur die Arbeiterschaft im engeren Sinne konnte

sich eines beträchtlichen Rückgangs der Beschäftigungslosigkeiterfreuen , sondern auch die Zahl der Angestellten, die aus demArbeitsprozeß ausgeschaltet waren , ist im ersten Jahre desNationalsozialismus stark zusammengeschrumpft. So waren
beispielsweise im vorigen Jahre noch 420 OM Büroangestellteohne Beschäftigung, jetzt dagegen sind es nur noch 314 000.Technische Angestellte ohne Beschäftigung werden jetzt noch
63 OM gezählt gegenüber IM OM Anfang 1933. Und endlichhat auch die Zahl der Hausangestellten ans Grund der
Steuererleichterung , die dem Arbeitgeber für die Beschäfti¬gung von Hausangestellten eingeräumt wurde, ganz erheblichabgenommen. Wir haben gegenwärtig noch rund 114 OM be¬schäftigungslose Hausangestellte im Vergleich zu 230 OM vo¬rigen Jahres.

Genf, 8. März . Der Generalsekretär des Völkerbundes hat,wie soeben bekannt wird, an die Regierungen ein Rundschrei¬
ben gerichtet, in dem er sie bittet , ihm Auskünfte über die haupt¬sächlichsten öffentlichen Arbeiten zu erteilen, die in ihren Län¬dern unternommen oder geplant sind. Zur Begründung dieserFrage beruft sich der Genralsekretär u. a. auf Beschlüsse-derWeltwirtschaftskonfercnz in London.

Wenn man daran denkt, daß die in Deutschland in größtemStil durchgeführten oder in Angriff genommenen öffentlichenArbeiten überall in der Welt schon ein Echo hervorgernfenhaben — so fordern namhafte Schweizer Zeitungen in denletzten Tagen sehr lebhaft ein Arbeitsbeschaffungsprogramm -erscheint es interessant, daß auch die Völkerbundskreisediese von Deutschland längst praktisch in Angriff genommeneFrage wenigstens theoretisch fördern wollen.

Frankreich rüstet Wetter auf
Paris,  9 . Mürz . Zum Ausbau öer Landesverteidigunghat die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht, der die

Bereitstellung besonderer Mittel  beim SchatzamtVorsicht. Der Kriegsminister wird durch dieses Gesetz ermäch¬tigt , zur Vollendung der Grenzbefestigungennnd zur Vervollständigung der Abwehrmatznahmengegen Luftangriffe  für die Rechnungsjahre 1934/35 denBetrag von 1175 Millionen Francs zu erheben. Dem Marine¬minister werden für die Rechnungsjahre 1934/35 825 MillionenFranks zur Verfügung gestellt, die für die Anlage von Brenn¬
stofflagern , die Organisation der Küstenverteidigung und die
Verstärkung der Marineluftlotte bestimmt sind. Schließlicherhält der Luftfahrtminister für das Rechnungsjahr 1934 einen
Kredit von 986 Millionen Francs zur Ausrüstung und
Bemannung der Luftflotte,  die „gualitativ erstklassig"
werden soll. In der Begründung wird betont , datz die fran¬
zösische Luftflotte derart reorganisiert werden, soll, datz sie über¬all sofort eingesetzt werden kann.

England fordert höchste Luftbereitfchast
London , 8. März . Im Unterhaus fand Donnerskagnach-miktag die mit großer Spannung erwartete bedeutsame Aus¬

einandersetzung über die Frage der Lnftrüstnngen statt. „DieZeit ist gekommen, wo wir es -uns nicht länger leisten können,die Tatsache zu übersehen, daß alle Nationen zwar von Ab¬rüstungen reden, daß aber fast alle außer uns selbst ihre Lnft-rüstmigen in starkem Matze erhöhen.
Wenn andere Nationen nicht auf unseren Stand herunter¬
kommen wollen , dann fordert unvermeidbar die Sicherheit
Großbritanniens wie die des britischen Reiches, daß wir

neu aufbauen , um auf ihren Stand zu kommen."
Diese Erklärung bildete den Kernpunkt einer eingehenden Rede,mit der der Unterstaatssckretär für das Flugwesen, Sir Phi¬lipp Sassoon, im Unterhaus die bereits veröffentlichten Vor¬
anschläge für das Flugwesen begründete. Er legte im einzelnen
Lar, datz zwar die nominelle Erhöhung in -der Kampfstärkeder britffchen Flugstreitkräfte vier Geschwader betrage:: wird,das; tatsächlich aber ciuc Erhöhung um sechs Geschwader statt¬findet. Sassoon betonte, die „bescheidene Ausgabenerhöhung"in den Voranschlägen begründe, daß darüber hinaus die drin¬gende Notwendigkeit weiterer Maßnahmen bestehen bleibt, -Die

Welt habe einen kritischen Punkt in der Frage der Abrüstungerreicht. Die Hoffnung ans eine befriedigende Vereinbarungauf der Abrüstungskonferenz habe sich nicht erfüllt ; die Ge¬fahren , die nnvermeidlicherweffe ein unkontrollierbares Wett¬rüsten in der Luft im Gefolge haben würden , seien furchtbar.Im Anschluß daran wies der Redner auf die von britischerSeite unterbreiteten Vorschläge für allgemeine Abrüstung inder Luft hin. Er zählte ferner all die Mächte auf, die eineVermehrung ihrer Lnftstveitkräfte betreiben.
„Wir könne« es uns nicht leisten," so erklärte Sassoon,
„eine Stellung ständiger Unterlegenheit einzunehmen . Wir
haben klargestellt, daß Großbritannien , solange Luftstreit¬kräfte bestehen, Parität in der Luft besitzen mutz, wie auch

immer diese Parität erzielt wird ."
Sassoon unterstrich jedoch, daß dies keineswegs bedeute,daß Großbritannien ii: irgend einer Weise seinen Glaubenan die Vorteile allgemeiner Äuftabrüstnng aufgegeben hat.England stehe weiterhin zu seinem Abrüstun-gsmemorandumund beabsichtige nicht, „im gegenwärtigen Stadium " ein Bau¬programm vorzulegen, das die Einleitung für einen Lnst-rüstnngswettbewerb sein könne.
Bemerkenswert war auch die Aenßerung Saswons zurFrage des zivilen Flugwesens. Er erklärte n. a., daß in einigenauswärtigen Ländern die Entwicklung des Handelsslugwesens

gestärkt worden sei durch den Wunsch, eine Flugzeug - und Per-lormlreservc zu schaffen, die für militärische Verwendung ge¬eignet ist." Im Gegensatz dazu sei das britische Luftministerinmstets dafür cingctreten, daß die britische Zivilluftfahrtgosell-schaft ihre Operationen auf eine Handelsgrundlage stellt nndzum frühest möglichen Zeitpunkt Selbstversorger wird ."
Vier verunMüte Bergleute gelmrgm
Beuthen,  9 . März . Das Oberbergamt teilt an: Freitag

abend mit : Auf der Karsten-Zentrum -Grube ist es der Ret¬tungsmannschaft nach dreitägiger , außerordentlich mühevoller
und gefährlicher Arbeit gelungen , von den 7 noch verschüttetenBergleuten 4 lebend zu bergen. Sie sind allem Anschein nachnur leicht verletzt und wurden sofort in das Beuthenrr Knapp-
schaftskrankcnhaus geschafft. Ein fünfter Lebender ist noch
eingeklemmt. Man hofft aber, ihn in kurzer Zeit ebenfalls
zu retten . Zwei Bergleute fehlen noch. Es muß leider mitihrem Tod gerechnet werden.



Gegen Verfälschung des Siller -Buches
..Mein Kampf"

Berlin, 9. März. In eigener Sache veröffentlicht der Ver¬
lag Franz Eher Nachf. folgende Erklärung : ,

Ein Pariser Verlag hat vor ein Paar Tagen in französi¬
scher Sprache unter dem Titel „Adolf Hitler — Mein Kampf"
(Mon combat) ein Buch herausgebracht, von dem der Verlag
behauptet, cs sei eine wortgetreue und ungekürzte(integrale)
llebersetzung des Werkes des Führers. Im Vorwort und in
Zeitungsnotizen brüsten sich Verlag und Uebersetzer in gerade¬
zu zynischer Art mit der Tatsache, daß die Veröffentlichung
ohne Genehmigungdes Autors und unseres Verlages erfolgt
ist. Als Grund und Zweck der Veröffentlichung wird angege¬
ben die ganze Welt, besonders aber Frankreich, müsse von dem
„»veränderten Urtext des Buches Kenntnis haben. Ter Autor
habe aber eine autorisierte französische Buchausgabe grund¬
sätzlich abgelehnt.

Das Ergebnis unserer sofortigen Nachprüfung des Sach¬
verhalts ist:

1. Der Pariser Verlag, der Diebstahl geistigen Eigentums
begeht und sich dessen noch brüstet, ist auch in Frankreich völlig
unbekannt. Ernste und führende französische Kreise mißbilligen
diese widersprechlichen Methoden nachdrücklich.

2. Die Behauptung , die Uebersetzung sei wortgetreu , ist
unwahr . Schon im ersten Absatz des ersten Kapitels (Im
Elternhaus ) zeigt sie so klare und entscheidende Abweichungen
vom Urtext, daß die bewußte Verfälschung auf der Hand liegt.
Der „Ucbersetznngsfehler" betrifft eine heute besonders inter¬
essierende politische Frage . Die tendenziöse Absicht der Ueber-
setzung geht auch daraus hervor , daß der Verlag in der Ein¬
leitung einzelne aus dem Zusammenhang gerissene Worte und
Satzteile des Buches zu einem angeblichen Satz in Zitatform
vereinigt und dadurch den Eindruck erweckt, als ob eine Lösung
Lurch gewaltsamen Konflikt als das Ziel der Außenpolitik des
Führers gegenüber Frankreich dargestellt werde und im Gegen¬
satz zu den Ausführungen des Führers als Kanzler als das
einzige Mittel , das deutsch-französische Verhältnis zu klären.

In Wahrheit handelt es sich bei den Stellen des Buches,
denen die Worte und Satzteile entnommen sind, um eine
Auseinandersetzung mit innerpolitischcn Gegnern, die dem
Führer mangelndes Interesse an der Wiedergewinnung
verlorener Gebiete vorwarfen. Der Autor weist dem¬
gegenüber darauf hin, daß die Frage zu ernst sei, um durch
leichtfertige Agitation gelöst zu werden und lehnt Gewalt¬

anwendung für dieses Ziel ab.
Die theoretische Möglichkeit eines gewaltsamen Konflikts wird
im Buche nur im Zusammenhang mit der damals akuten Frage
der Rheinlandbesetznng erörtert.

Insbesondere angesichts der Tatsache, daß die widerrecht¬
liche Veröffentlichung ungenau und tendenziös ist, haben wir
sofort mit Erfolg alle Schritte eingeleitet, uns aus zivil-prozes-
sualem Wege unsere Rechte zu wahren. Die französischen Be¬
hörden haben, indem sie unsere zivilrechtlichen Ansprüche als
berechtigt anerkannten, uns die Unterstützung gewährt, die dem
Rechtsempfinden und den Gesetzen entspricht. Mit einem Ver¬
lag, der so gegen jedes Recht und gegen jeden Anstand handelt,
können Vereinbarungen nicht getroffen werden. Nachdem die¬
sem Verlag alle Voraussetzungen für die Herausgabe des
Buches des Führers mangeln , bedeutet diese Maßnahme keine
grundsätzliche Entscheidung iiber eine autorisierte französische
Ausgabe des Hitlerbuches.

Verlag Franz Eher Nachfolger G. m. b. H.
gez. Amann.

München, den 7. März 1931.

Deutscher EinheitSmietverlrag
Berlin, 8. März. Schon vor einiger Zeit wurden im Reichs¬

justizministerium Verhandlungen zwischen den maßgebenden
Ressorts des Reichs und Preußens über die Bekämpfung der
ans dem Gebiete der Formularmietverträge bestehenden Aus¬
wüchse eingeleitet. Ihr Ergebnis war der Entwurf eines

neuen Mietvertragsmusters,
dessen Ziel eine beiden Teilen verständnisvoll Rechnung
tragende

Ausgestaltung des Verhältnisses von Mieter und Vermieter
zu vertrauensvollerHausgemeinschaft

ist. Ganz unabhängig hiervon hatte sich, von idem gleichen
Gemeinschaftsgedanken durchdrungen, auch, der Zentralverband
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine unter der Führung
seiner Präsidenten, des Obersturmbannführers Tribius . mit
der Frage der Einführung eines neuen Mustermietvertrages
beschäftigt. Der Entwurf , zu dem er dabei gelangte, kam dem
behördlichen so nahe, daß beide sehr leicht in Üebereinstimmung
gebracht werden konnten.

Der Zentralverband deutscher Haus - und Grundbesitzer¬
vereine e. V. und der Bund Deutscher Mietervereine e. V-, Sitz
Dresden , werden die ihnen unterstellten Verbände anweisen,
nur noch dieses neue Mietvertrgasformular auszugeben und
die bereits im Verkehr befindlichen Formulare nach Möglichkeit
zurückzuziehen. Die Vermieter - und Mietcrverbänd sollen des
weiteren ans ihre Mitglieder dahin einwirken, daß

nur noch dieses deutsche Einheitsmietvertragsmnster
beim Vertragsabschluß verwendet wird. Andererseits soll es
den Parteien nicht verwehrt sein, zur Anpassung an den einzel¬
nen Fall besondere ergänzende Vereinbarungen zu treffen. Der
Zentralvcrband Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine
wird jedoch eine Liste derjenigen schon eingangs gekennzeich¬
neten Vertragsklauseln veröffentlichen, die von den Haus¬
besitzern selbst als unsozial mißbilligt werden und deren ver¬
tragliche Vereinbarung den Mitgliedern untersagt sein soll.

Die Hausfrau als volkSwirttämMerin
Berlin, 8. März. Die 52 Vereine der Zentrale der Haus-

franenvereine Groß -Berlin hielten am Donnerstag unter der
Leitung von Frau von Papen eine Landesverbandstagung ab,
auf der Staatssekretär Feder zu dem Thema : „Hausfrau und
Wirtschaft" Stellung nahm. Er ging aus von der Verantwort¬
lichkeit der Frau für das vom Manne verdiente Geld: 60 bis 80
Prozent des Nationaleinkommens gingen auf diese Weise durch
die Hände der Frau . Das zeige die Verantwortlichkeit, die der
Frau auferlegt sei. Die richtige Verwendung des Geldes müsse
daher erlernt werden.

Die Gedankenlosigkeit oder das Unverständnis der früheren
Regierungen habe dazu geführt, daß

1928 fast 4,2 Milliarden Mark für entbehrliche Lebensmittel,
die zum größten Teil auf deutschem Boden zu erzeugen

seien, ins Ausland wanderten.
Allein auf Obst, Gemüse und Südfrüchte entfielen 755 Millio¬
nen. Zu einer Zeit, wo die deutschen Geflügelfarmen um ihre
Existenz gerungen hätten, seien für 291 Millionen Mark Eier
eingeführt worden. Die Hausfrau solle sich Rechenschaft darüber
ablegen, daß für jede 2000 Mark Einfuhr eine deutsche Ar¬
beiterfamilie brotlos werden würde. Wir brauchen Gemüse
nicht zur Unzeit zu essen, sondern sollten hierfür den Zeitpunkt
wählen, wo es in genügenden Mengen auf deutschem Boden
wachse. Als ein Erfolg der Erziehung sei es zu verbuchen,
daß dieser übermäßige Verbrauch zu falschen Jahreszeiten
heute bereits zurückgegangen sei. Die Einfuhrzahlen seien für
Eier auf 78 Millionen , für Obst von 225 Millionen auf 113
Millionen , für Gemüse und so weiter von 138 auf 47 Millionen
gesunken. Aehnlich verhalte es sich auch mit den Fertigfabri¬
katen. Habe doch hier, um nur ein Beispiel zu nennen, allein

der Verbrauch von ausländischen Lippenstiften 12 Millionen
Mark ins Ausland gezogen.

Staatssekretär Feder betonte, daß es ihm fern läge, eine
Ablehnung der ausländischen Fabrikate oder Erzeugnisse im
allgemeinen zu verlangen . Es sei aber

ein strenger Strich zwischen entbehrlichen Dingen und den
notwendigen Einfuhrerzeugniffen,

wie Rohstoffen, zu machen. Warenaustausch wäre notwendig,
und nichts sei zur Verbindung der Weltwirtschaft besser geeig¬
net als ein lebhafter Warenaustausch , lieber allem «her stünde
das Wort:

Erst kommt mein Volk und dann die anderen.

Gedenkfeier in Karlsruhe
Karlsruhe, 9. März. Der 9. März, der Tag, an dem vor

Jahresfrist die Regierungsgewalt in Baden an die national¬
sozialistische Führung überging , wurde in Karlsruhe durch
einen Aufmarsch der nationalsozialistischen Formationen und
eine Kundgebung auf dem Schloßplatz gefeiert.

Nach der Flaggenparade ergriff R ei chs st a t t hal t er
RobertWagner  das Wort und führte n. a. aus : Wir sind
im Gegensatz zu den Männern vom November 1918 entschlossen,
alle Zeit die Verantwortung für unsere Revolution zu tragen.
Mit Stolz können wir heute auf das Erreichte zurückblicken.
Den marxistischen Arbeiter haben wir znrückgeführt zu seinem
Volk und Vaterland.

Vor uns steht ein geordneter und gesicherter, disziplinierter
Staat . Wir haben uns deshalb am heutigen Taae veran¬
laßt gesehen, einen großen Teil derer aus der Schutzhaft
zu entlassen, die wir infolge ihrer Vergangenheitund ihrer
Einstellung zum neuen Staat in Schutzhaft nehmen mußten.

Der Reichsstatthalter schilderte dann die Erfolge der na¬
tionalsozialistischenArbeit im letzten Jahre . Im festen Glau¬
ben an die deutsche Zukunft werde weitergearbeitet . Der Reichs¬
statthalter brachte dann ein Sieg Keil auf den Führer , die
nationalsozialistischeBewegung und das deutsche Volk aus . !

Grotzfeuer in Erfurt
Erfurt, 9. März. In einer der größten Erfurter Fabrik¬

anlagen, der Etikettenfabrik Zander L- Co., brach am Freitag
abend ein Feuer aus . Der Dachstuhl des Fabrikgebäudes wurde
bald von den Flammen erfaßt und bildete ein riesiges Flam¬
menmeer. Das Dachgeschoß von etwa 500 Quadratmeter Aus¬
dehnung gilt als verloren. Drei Feuerwehrleute zogen sich bei
den Löscharbeiten, die sich außerordentlich schwierig gestalteten,
erhebliche Rauchvergiftungen zu, sodaß zwei von ihnen sofort
in ein Krankenhaus gebracht werden mußten . Die Erfurter
Etikettenfabrik ist das größte Unternehmen seiner Art in
Deutschland. Der Brand wütete gegen Mitternacht in unver¬
minderter Heftigkeit weiter.

Noch eiu Stavisky-Opfee
Paris , 9. März. Der bekannte und erfolgreiche Pariser

Strafverteidiger Rechtsanwalt Raymond Hubert , der jetzt die
Verteidigung des Privatsekretärs Staviskys, Romagnino , über¬
nommen hat, hat am Donnerstag vormittag , wie erst jetzt be¬
kannt wird, einen geheimnisvollen Selbstmordversuch unter¬
nommen. Er stürzte sich unweit seiner Wohnung , nachdem
er kurz vorher im Gefängnis eine einstündige Unterredung
mit Romagnino gehabt hatte , von einer Brücke in die Seine.
Zwei Polizeibeamte warfen ihm einen Rettungsring zu. den
Hubert schon halb bewußtlos ergriff . Es gelang, ihn aus dem
Wasser zu ziehen. Er wurde in ein bei Paris gelegenes Sana¬
torium gehracht, dessen Anschrift jedoch nicht bekanntgegeben
wird.

Tschechische Warnung an Oesterreich
Paris , 9. März. Der Sonderberichterstatter des „Petit Pa-

risien" in Prag hatte eine Unterredung mit dem tschechoslowa¬
kischen Außenminister Dr . Benesch über die Frage der Wieder¬
einsetzung der Habsburger in Wien und Budapest. Benesch
sagte, er sei mit Dollfuß und Feh der Ansicht, daß die Frage
der Herstellung der Monarchie in Oesterreich eine internatio¬
nale Frage sei, die im übrigen nicht aktuell sei. Sie gehöre
deshalb auch nicht zu seinen gegenwärtigen oder fernen
Sorgen.

Aber gesetzt den Fall , daß morgen durch einen Hand¬
streich oder auf andere Weise die Habsburger wieder einge' etzt
würden , so würde der tschechoslowakische Gesandte in Wst-u
sofort zurückgerufenwerden. Das gleiche gelte, das glaube er
sagen zu können, auch für den rumänischen und südslawischen
Gesandten. Die Kleine Entente würde mit allen'. Mitteln sich
der Wiedereinsetzung der HabSo rrger widersetzen. Sie winde
lieber jede andere Lös ' :g ninehmen, als gerade diese, da die
Herrschaft der Habsburger das Wiederaufleben aller Revisions¬
gelüste zur Folge hätte.

Ein Schlag gegen den spanischen Marxismus
Madrid, 9. März. In Ausnutzung der ihr nach Verhän¬

gung des Alarmzustandes zur Verfügung stehenden Vollmach¬
ten hat die Regierung außerordentlich scharfe Maßnahmen
gegen ihre politischen Gegner ergriffen. Gestern abend wurden
durch Verordnung der Regierung die Geschäftsräume der mar¬
xistischen Gewerkschaften, der Sozialistischen, der Kommuni¬
stischen und der Faschistischen Partei sowie der Sozialistischen
Jugend geschlossen. Weiterhin wurden im ganzen Lande in
großem Umfange Haussuchungen vorgenommen, bei Lenen 300
Personen verhaftet wurden. In Madrid wurde eine kom¬
munistische Geheimversammlung aufgehoben n. sämtliche Teil¬
nehmer festgenommen.

Protest gegen einen Bergner-Film
Berlin, 9. März. Donnerstag abend fand im „Kapitol am

Zoo" die deutsche Uraufführung des in England hergestellten
Films „Katharina die Große" statt, in dem die Hauptrolle die
jüdische Schauspielerin Elisabeth Äergner spielt und in dem
ferner der jüdische Regisseur Paul Czinner die Regie führt,
der ebenso wie seine Frau Elisabeth Bergner im vorigen Jahr
ans Deutschland ausgewandert ist. Das Publikum nahm gegen
den Film eine außerordentlich scharf ablehnende Haltung ein
und protestierte lebhaft gegen die Aufführung.

Noch Gefahr für die TstfieijKskinoLeule
Moskau, 9. März. Infolge äußerst ungünstiger Wetter-

Verhältnisse konnten bisher noch keine weiteren Flüge von
Kap Wellen zum Lager auf dem Eise unternommen werden.
Der Dampfer „Stalingrad ", der ans Petropawlowsk mit Flug¬
zeugen und Brennstoffen unterwegs ist, geriet in schweren
Sturm , so daß er die Fahrtrichtung ändern mußte. Der Damp¬
fer „Smolensk", der gleichfalls Material zur Hilfeleistung für
die Tscheljuskin-Leute geladen hat, ist in Petropawlowsk ein¬
getroffen und wird voraussichtlich bereits am Freitag wieder
nach Norden in See gehen. Ein dritter Dampfer ist nach
Wladiwostok beordert worden, um von dort vier Propeller¬
schlitten zu holen.

Wie aus Kap Wellen gemeldet wird, sind die aus dem
Lager geborgenen Frauen und Kinder in befriedigenden Räu¬
men untergebracht worden. Sie sollen gesund und guten Mutes
sein. Auch im Lager ist nach den letzten Meldungen alles
wohlauf.

unü L-snü

Memand traut einer Urkunde, wenn das Siegel abgerissen
ist. Es kann seine Richtigkeit haben, aber der Beweis fehlt.
So ist es, wenn wir Christen unseren Glauben als eine Ueber-
zeugung nicht bekräftigen durch die Tat der Liebe. Darum sagt
Paulus zu uns : „Wandelt in der Liebe!" Das ist nicht so
leicht, weil die uns umgebende Welt gar so knorrig und wider¬
wärtig und ungut ist, und uns immer in dieselben Schwächen
hineinziehen will. Freundlichkeit heißt da Dummheit , Entgegen¬
kommen Feigheit, Mildtätigkeit sei Liederlichkeit. Wie soll
man da in der Liebe wandeln?

Man kann es auch anders Probieren. Erst unlängst er¬
klärte mir ein junger Unterführer , das Geheimnis sei, seine
Leute recht unheimlich zusammenznstauchen, dann parieren sie.
Ich entgegnete ihm, ich hätte im Felde Kompagnieführer dieser
Art kennen gelernt , aber auch solche, die ihre Leute freundlich
und liebevoll behandelten. Aber ich hätte beobachtet, wenn sich
so eine Kompagnie nachts 11 Uhr beim Kampftruppenkom-
maivdenr melden mußte zum Trägcrdicnst , daß dann die rauhen
und groben Kompagniesührer mit fünf Mann dastanden und
über den Verbleib ihrer restlichen Leute nichts zu melden wuß¬
ten, während der freundliche und verständnisvolle Führer mit
90 Mann da war und nie unterwegs einen verlor . Bei Nacht
konnte sich jeder Unwillige zu leicht verkrümeln und hinterher
sagen, die Reihe sei abgerissen, er habe die ganze Nacht nach
der Kompagnie gesucht, aber sie eben nicht wieder gefunden.
So sieht die Wirklichkeit aus , und darum bleibt der kluge Mann
doch bei der Parole des Apostels: Handelt in der Liebe!

Aber das ist schwer, denn mächtige Hindernisse stellen sich
diesem frommen Vorsatz entgegen. In der Jugend , solange
man im Wachstum begriffen ist, sagt der geistvolle Erzieher
Flattich, ist es die Wollust, die sich dem Guten in den Weg
stellt; im Mannesalter , wenn man stehen bleibt, der Ehrgeiz;
und im Alter , wenn man abnimmt und darum alles zu ent¬
schwinden scheint, der Geiz. Die Wollust will genießen und
nichts als genießen und grenzenlos das Leben ausschöpfen.
Der Ehrgeiz will das hereinholen, was natürlicherweise nicht
gelungen ist, vielleicht auch gar nicht gelingen konnte; darum
scheut der Ehrgeiz auch vor krummen Wegen nicht zurück. Der
Geiz endlich krallt sich an dem fest, was er in seiner Alters¬
kurzsichtigkeit für das Bleibende und Feststehende hält , am
Geld, am Gut . Und alle drei, Wollust, Ehrgeiz und Geiz, sind
die schlimmsten Feinde der Liebe; so grimmig, daß sie gleich
scheußlich zu fauchen beginnen, wenn nur ein „klein wenig
Liebe ins Herz oder ins Haus hereinschauen möchte. Diese
drei Hyänen sind es auch, die der werdenden Volksgemeinschaft
immer wieder Abbruch tun : ihnen muß jeder auflauern , der
es gut mit seinem Volke meint . Wandelt in der Liebe!

'Dabei spürt jeder, daß es herausgeht aus der Finsternis
und hinein in ein wunderbares Licht, von dem die nichts wissen,
die die heiße Liebe Jesu nicht kennen, diese Liebe zu den
Aermsten und Verachteten, zu den Unwerten und Alten , aber
auch zu den Jungen und Starken , zu den Meistern und Helden,
znm ganzen Volk, ja über alle Grenzen hinweg zu jedem, der
solcher Liebe bedürftig ist.

Ich lief verirrt und war verblendet,
- Ich suchte dich und fand dich nicht;

Ich hatte mich von dir gewendet
Und liebte das geschaffne Licht.
Nun aber ist's durch dich geschehn.
Daß ich dich Hab ersehn. U-8-

Zum Ortsvorsteher in Calmbach  ist Bürgermeister
Wilhelm Günter  aus Oberbrüden vom Innenministerium
ernannt worden.

Die heutige Ausgabe enthält die Sonderbeilage „Die
Brunnenftube".

Eig . Wetterdienst.  Unter dem ungünstigen Einfluß
nördlicher Tiefdruckgebiete ist die Witterung weiterhin un¬
beständig mit Neigung zu Niederschlägen.

Sa «t UNI«tt»a«I_ !
Raffinierte Spitzbübereien. Kaum einige Wochen wieder

in Freiheit , wunderte anfangs März ein schwer vorbe¬
strafter Gauner  durch das Enztal mit Halt in Neuen¬
bürg über Höfen nach Wildbad. Weil den Bcktlern heute da)
Handwerk gelegt ist, ersann er sich etwas anderes . Er suchte
daher mit Vorliebe Pfarrhäuser und Mitglieder
einer christlichen Gemeinschaft  auf , machte dort
als Glaubensgenosse Besuche und bestellte Grüße von allerlei
möglichen Bekannten , Unbekannten und Verwandten . Speise,
Trank , auch reichliche Barmittel und Nachtquartier in schönen
Fremdenzimmern waren allerorts die Gegenleistungen. Der
steckbrieflich verfolgte Schwindler wurde aber in Wildbad
während eines solchen Besuchs, wo ihm schon ein behagliche-
Nachtquartier Lereitgestellt war , gefaßt und in sicheren Ge¬
wahrsam genommen.

Ebenfalls war ausgangs Februar eine steckbrieflich ver¬
folgte betrügerische  G r u ß b este ll  e r i n im oberen
Enztal „tätig ". Sie suchte mit Vorliebe Witfrauen auf. Unter
der Vorspiegelung, ein Sparguthaben von mehreren tausend
Mark auf der Sparkasse abheben zu wollen, verschwand sie
jeweils unter Hinterlassung ihrer Zechschuld
und Mitnahme von geliehenen Kleidungsstücken. Auch diese
Betrügerin konnte in Nagold durch Landjägerbeamte festge¬
nommen werden. Beide Fälle beweisen, wie leichtläubig heute
noch ein Teil des Publikums ist und auf jeden Schwindler
hereinfällt . Beide Fälle sollen daher als Warnung dienen.

Erst kurze Zeit ist hier auf Grund der neuen Verordnung
des Milchversorgungsverbandes die Milchbeliefernng neu ge¬
regelt und schon glaubte ein Milchablieferer aus dem benach¬
barten Gebiet dies mißbrauchen zu müssen. Er wird nun wegen
Milchfälschung einer schweren Strafe gewärtig sein müssen

SscI Nerrensld _ _ _
Aus dem Arbeitsfeld der Basler Mission auf Borneo.

Missionar Stahl hielt am Donnerstag um ^ 6 Uhr für Kinder,
um 8 Uhr für Erwachsene in der Ev. Kirche bei gutem Besuch
einen Film -Vortrag , umrahmt von Gemeindegesang. Die Insel
Borneo ist das jüngste Basler Missionsgebiet, bei uns noch
nicht so bekannt wie die früheren deutschen Gebiete und Kolo¬
nien. Der Redner war selbst 14 Jahre in Kamerun . Der Bar¬
mer Missionsverein trug Basel das Jnselgebiet an, weil ihm
in der Nachkriegszeit Mittel und Leute fehlten. 1924 wurde
Indien für die Basler Mission freigegeben, 1925 Kamerun und
die Goldküste, während hezeichnenderweise der von den Fran¬
zosen besetzte Teil Kameruns verschlossen blieb.

Die Vorführung brachte aufschlußreiche Bilder , landschaft¬
lich von hervorragender Schönheit, Pfahlbauten , breite Flüsse,
Verkehr auf einheimischen Booten ; Gewächse einer reichent¬
wickelten Natur , Palmen , Meerrohr als Handelsartikel , Leben
und Treiben in der Ursprünglichkeit bei den Dajaks, das Blas¬
rohr als Schußwaffe, Frauenschmuck (Ohrgehänge, Messing¬
ringe, gefeilte Zähne); Bilder uas dem Kulturleben : Toten¬
eier, Kopfjäger, Masken, Dämonen . Zuletzt wurden die witz¬
igsten Stätten und Zweige der Missionsarbeit gezeigt, reich
in schmerzlichen Opfern , im Dienst an Gemeinden, in Schulen
>nd an Kranken (Spital , Krankenstation). Die Losung der

Mission bleibt : Durch Kampf und Opfer zum Sieg!
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Aus der Gerneinderatssitzuna vom 8. März 1934. Zu Be¬
ginn der Sitzung wurden eine Anzahl Fürsorgefäüe verhan¬
delt. In öffentlicher Sitzung wird dem Gemeinderat ein Erlaß
des Innenministeriums vom 28. Februar 1934 bekannt gegeben,
wonach Bürgermeister Wilhelm Günter in Oberbrüden , OA.
Backnang, ans die Ortsvorsteherstelle in Calmbach versetzt
wurde. Die Amtseinsetzung des neuernannten Ortsvorstehers
findet am Dienstag , den 13. März 1934, nachm. I Uhr , in
öffentlicher Sitzung des Gemeinderats statt. — Ein Gesuch des
Jungvolks um Gewährung eines Beitrags von 100 Mark zur
Beschaffung von Instrumenten für die Bildung eines Spiel¬
mannszugs wird zunächst abgelehnt und auf einen späteren
Zeitpunkt zurückgestellt. — Dem Musikverein Calmbach wird
zunächst ein Beitrag von monatlich 25 Mk. Verwilligt und zu
dem Gesuch nach dem durchzuführenden Zusammenschluß der
Vereine noch einmal Stellung genommen. — Die Erledigung
verschiedener kleiuerer Verwaltungssachen und einer Anzahl
Ateuerfälle bildeten den Schluß der Sitzung.

Arnbach, 10. März. Jni hiesigen Schnlhaus hielt gestern
ckbend Herr Dr . Kern-Neuenbürg einen Vortrag über Rassen
des deutschen Volkes. Die Versammlung war gut besucht. Der
Redner schilderte an Hand von Lichtbildern durch leicht ver¬
ständliche und klare Ausführungen die Rassen, aus denen das
deutsche Volk zusammengesetzt ist, sowie ihre körperlichen und
seelischen Eigenschaften, und die hohe Bedeutung der Rassen¬
frage für das nationalsozialistischeDeutschland. Der OG.-Leiter
dankte dem Redner für seine trefflichen Ausführungen . Bür¬
germeister Lenz sprach dann über Ziele und Zwecke der NS .-
Volkswohlfahrt und ihre bevorstehenden Aufgaben und forderte
die Anwesenden auf, derselben zahlreich beizutreten, da mit
dem beendeten WHW. neue, sehr wichtige Aufgaben warten.
Der Beitrag bedeutet doch nur ein kleines Opfer gegen das
der 2 Millionen , die im Weltkrieg ihr Leben ließen und der
Frontkämpfer , die den feindlichen Kugeln ausgesetzt 4j4 Jahre
lang Entbehrungen auf sich nahmen oder fahrelang in Ge¬
fangenschaft waren : gegen das Opfer der über 300 für die Zu¬
rückeroberung der Nation gefallenen Kämpfer der Bewegung,
und das, was unser Führer und die Männer der Bewegung
an Zeit und Geld gebracht haben und noch immer bringen.
Es gebe immer noch Volksgenossen, die noch nicht entsprechend
am Wiederaufbau der deutschen Nation beteiligt waren , für
diese sei dringende Pflicht, der NS .-Volkswohlfahrt beizutreten.
Der Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" gelte für
fedeu Deutschen. Der OG .Leiter schloß sich den Ausführungen
des Vorredners an, dankte ihm und schloß die Versammlung
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf unseren Führer und unser
geliebtes Vaterland.

Gräfenhausen-Obernhauscn. (Lichtbildervortrag über Ras¬
senfragen des deutschen Volkes.) Der NSV .-Walter cröffnete
die sehr gut besuchte Versammlung . Mit dem 31. März wird
das Winterhilfswerk seine Tätigkeit einstellen, und bittet er,
der neu zu gründenden NSV .-Ortsgrnppe beizutreten . In
diesem Rahmen soll in diesem Jahr eine Kindererholungspflege
durchgoführt werden, und wurde gebeten, dieses Werk tatkräftig
zu unterstützen. Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vor¬
trag von Dr . Kern-Neuenbürg . Der klare und fließende Vor¬
trag wurde durch entsprechende Bilder unterstützt, und nach¬
stehende Gedanken näher ausgeführt : Die Rassensrage sei die
Grundlage für den ganzen nationalsozialistischen Aufbau.
Nicht nur in Wuchs und Körperform weisen die verschiedenen
Raffen Merkmale auf, auch die seelischen Eigenschaften seien
verschieden. Die Wichtigkeit dieser Fragen sei auch den Worten
unseres Führers zu entnehmen : Das Volk, das seine Rassen
aufgiht und vernachlässigt, gebe sich selber auf. Der Versamm¬
lungsleiter dankte im Namen der NSV . und der Versamm¬
lung dem Redner für seine vortrefflichen Ausführungen , und

sprach dabei den Wunsch aus , auch die ferner ftattfindenden
Vorträge ebenfalls so zahlreich zu besuchen. Mit dem Deutsch¬
land - und Horst-Weffel-Lied wurde die Versammlung beendet.

Stuttgart . (Lastauto fährt in die Grube.) Am Donners¬
tag nachmittag kam es am Hegelplatz zu einer für den Straßen¬
bahnverkehr empfindlichen Verkehrsstörung. Ein aus Feuer¬
bach stammender Lastwagen kam den Herdweg herunter und
geriet in den dort gegrabenen Kanal . Zum Glück konnte der
Führer des Wagens rechtzeitig abspringen , so daß ein Unfall
vermieden werden konnte. Der Lastwagen sackte mit seinem
Vorderteil so tief in den Graben ein, daß es den angestrengten
Bemühungen der Feuerwehr erst nach einer Stunde gelang,
den Wagen zu heben.

Feuerbach. (Ein Mammutzahn gefunden.) In der Bau¬
grube der Stadt . Spar - und Girokaffe an der Ädolf-Hitler-
Straße stieß man in 314 Meter Tiefe auf einen Mammutzahn,
der in einer Lehmschicht eingebettet lag. Die Bauleitung ver¬
ständigte sofort die maßgebenden Stellen in Stuttgart , und
unter Aanfsicht von Landeskonservator Dr . Seemann konnte
dann die Bergung des Mammutzahnes in die Wege geleitet
werden. Der Zahn wurde zunächst sorgfältig von einer Gips¬
schicht umgeben und dann geborgen. Nach seiner Präparierung
wird das Fundstück zu Unterrichtszwecken verwendet werden.

Kornwestheim. (Die gefährlichen Zöpfe.) Die Geistes¬
gegenwart eines Arbeiters hat bei der Salamander -AG. ein
fnges Mädchen vor schwerem Schaden, vielleicht sogar vor
dem Tode bewahrt . Das Mädchen, das besonders schöne lange
Zöpfe hat , ging an einer Glättmaschine vorbei, die besonders
nieder und von einem an der Maschine selbst angebrachten
Motor angetrieben ist. Motoren - und Maschinenwelle wie
Treibriemen sind zwar mit einem starken Schutzblech einge¬
kapselt; doch erfaßte der durch die Umlaufgeschwindigkeit er¬
zeugte Wind das Ende des einen Zopfes nnd wickelte ihn um
die Welle, so daß das Mädchen mit dem Kopf auf das Schutz¬
blech aufschlug. Der die Maschine bedienende Arbeiter Eugen

Sie Sammelylskette des WSW . aus
LarMaer Glas

Die Plakette wird mit Hilfe von Prägestempeln hergestellt.
Glasstäbe sind das Rohmaterial. Der Arbeiter erhitzt sein
Glas mit einer Gasstichflamme und Preßt es in die Meffing-
sorm, die in einer kleinen Handpresse neben ibm steht. Frauen
und Mädchen kitten die Anstecknadeln ans. Den feinen Pcrl-
mutterglanz bekommt die Plakette durch Perlglanz, der aus
einer Zerstäuberpistole gespritzt wird.

Dann werden sie von der Gemeinnützigen Werkgemein¬
schaft Lauscha, die auch die Aufträge gerecht verteilt hat, in
großen Kisten versandt.

Fast 3000 Menschen allein in Lauscha und in 15 Orten der
Umgebung arbeiten an der Herstellung dieser Glasplaketten,
Nadelfabrikcn aus allen Teilen Deutschlands liefern die Nadeln,
aus den Braunkohlengruben Mitteldeutschlands kommen die
Kohlen zum Schmelzen des Glases, ans Thüringen stammen
auch Sand und Soda für das Glas, Lackfnükiken stellen den
Lack her und Hunderte von Fischern liefern den Perlglanz.
Sie alle haben Arbeit durch das Winterhilfswerk, in ihnen allen
lebt das Gefühl, etwas geleistet zu haben, wenn sie die sauber
geprägten Glasplaketten für das WHW. Herstellen.

An Euch, deutsche Volksgenossen, liegt es, sie nicht
zu enttäuschen.

Sieben und eine halbe Million Plaketten sollen am 11. März
verkauft werden. Die Opferbereitschaft des deutschen Volkes
wird dafür sorgen, daß sie restlos Absatz finden.

MW MitteilllWN
der NSDAP.

HI ., Unterbann 1/126. Morgen Sonntag , abends 6 Uhr,
im Gasthaus znm „Ochsen" in Feldrennach Gründungsver¬
sammlung der HI . Auf diese Veranstaltung machen wir die
Feldrennächer Jungen im Alter von 14—18 Jahren aufmerk¬
sam. Unterbannführung l/126.

OG. Birkenfeld. Montag, 12. März. 8 Uhr abends in der
Turnhalle öffentlicher Pflichtsprechabend. Dr . Dorn spricht an
Hand von Lichtbildern über „Rassenkunde und Rassenpflege
des deutschen Volkes".

OG. Schömberg. Der Reitsparteitagfilm „Sieg des Glau¬
bens" läuft Sonntag , 11. 3., abend 6 und X9 Uhr im „Ochscn-
saal". Pg . mit rotem Mitgliedsbuch, sowie HI ., BDM ., JV.
haben bei der 6-Uhr-Vorführung Eintrittspreisermäßigung.
Wir müssen alle diesen gewaltigen Filmbericht aus Nürnberg
sehen! Nutzt die Gelegenheit!

Der OG.-Propagandaleiter.
NS . Frauenschaft Obernhausen-Gräfenhausen. Am Mon¬

tag, 12. 3., findet der nächste Heimabend statt. Die Leiterin.

Aigner aus Kornwestheim bemerkte sofort den Unfall und war
so geistesgegenwärtig, die Maschine im Bruchteil einer Se¬
kunde abzustellen und zum Stehen zu bringen , sodaß das
Mädchen mit leichteren Wunden davonkam. Um die Verun¬
glückte so schnell wie möglich aus ihrer Lage zu befreien, mußte
der eine Zopf abgeschnitten werden. Der Unfall giht nicht
nur Veranlassung, das Verhalten des Arbeiters rühmend zu
erwähnen , sondern auch den Mädchen, die ja neuerdings wieder
mehr und mehr mit Stolz ihre Zöpfe tragen , dringend zu
empfehlen, in den Betrieben die Zöpfe aufzüstecken und mög¬
lichst mit einer Schutzhaube zu bedecken, was sich auch aus
hygienischen Gründen empfiehlt.

Bergenweiler, OA. Heidenheim. (Die Schloßruine wird
gesprengt.) Die letzten Mauerreste der hiesigen Schloßruine
wurden von einem Sprengtrupp des Ulmer Pionierbataillons
niedergelegt. Damit ist das alte Wahrzeichen unseres OrteS
und der ganzen Umgebung für immer verschwunden.

^rr/ASTr, HM lmck Hvoi-k
NörSl. Schwarzwald, 2. Kreisklaffe, Gruppe l a/b

Spiele am Sonntag:
Gruppe lg:  Hier fallen alle Spiele aus , d. h. die

Vereine nehmen an einem Marsch teil. Für den Fall , daß
eine Paarung möglich ist, ohne daß ein Marschteilnehmer ver¬
hindert ist, kann ein Spiel natürlich stattfinden.

Gruppe  1b : Neusatz — Höfen (0:11), Sprollenhaus —
Herrenalb (2:4). Von untergeordneter Bedeutung ist das Tref¬
fen in Neusatz. Dagegen die Begegnung Sprollenhaus — Her¬
renalb ist von großer Wichtigkeit. Gewinnt Herrenalb , so steht
es mit Wildbad punktgleich und kann, falls die Bundesregelung
für untere Klaffen nicht in Anwendung kommt, mit diesem auf
neutralem Platz um den Meistertitel kämpfen.

Alle Vereine der Gruppe 1 g/b vergessen nicht, bis zum 10.
März ihre Anmeldung zu den Waldläufen in Calmbach abzu¬
geben. — Spiel Neusatz — Sprollenhaus wird vom 25. 3. auf
18. 3. vorverlegt . Spiel Rotensol — Enzklösterle wird auf eine«
späteren Zeitpunkt verschoben.

3wangS-Versteigenmg.
Am Freitag den 16. ds. Mts., vormittags9 Uhr, soll im Wege

der Zwangsvollstreckung aus dem Rathaus in Salmbach  das An¬
wesen der Schreiners Etieleute Christof und Hedwig Gremmelmaier,
-geb. Fricker, in Salmbach

Geb. 46: 5 g 26 qm Wohnhaus, Abtritt, Werkstatt-Anbau, Ma-
sckinenschuppen, Hofraum in Kirchgärtcn

im Schätzungswert von RM. 4000.— versteigert werden.
Im übrigen wird aus die Bekanntmachung im „Enztäler" vom

31. Januar ds. Is . (Nr. 25) hingewiesen.
Neuenbürg, den9. März 1934.

Kommissär: Bezirksnotar Klett.

CWtz-VerkMs MS einer KMirrmsse!
In der Biigeleisenfabiik Neuenbürg kommen letztmals  am

Montag, den 12. März, von 8 - 12  und nachmittags von 1 Uhr ab
folgende Gegenstände gegen Barzahlung zur Versteigerung:

Büromöbel  wie : Doppelschreibpulte, Schränkchen, Regale
Tische verschiedener Größe, Stühle, 1 Laoenttsch, 1 Kasten
1 Ausstellungsglasschrank, Bindfaden; ferner Richtplatten
2 Blechscheren, 3 Flaschenzüge, 1 Laufkatze, Schraubenschlüssel
Epiralbohrer, Schrauben und Muttern, Splinten und Nieten
1 Feueresse mit Gebläse, 2 kleinere Schmelzöfen, 1 Lötesse mit
Blasbalg, Schwarzblechstreifen, 2 kbine Schleifmaschinen,
Polier- und Schleifmaschinen, 1 Koksbrecher, Ständer- und
kleine Bohrmaschinen, Wellen-Lagerböcke, Vorgelege, 1 elektr.
Bohrmaschine110 Volt, Riemen und Riemenscheiben, Unterlog¬
scheiben, Sck einerleim, 8 Benstasässer, 1 Laufgewtchtswaage
von 750 kg Tragkraft, verschiedene Kartons, einfache Tische,
Bänkeu. Hocker, einige St -'ge, Baudielen, Kistenteile, Zah en-
brennstempel, ca. 100 kg Werkzeugstahi diverse Dimensionen,
Lederlack, 1 kleine Einrichtung zur Herstellung von Fahrrad-
scklüsseln, Koksgabeln, diverse Schaufeln, I Fabrikstanduhr,
Eicherheitsausgießer, Asbest und noch oieles andere.

Fcauenarbeitsschule Neuenbürg.
Kurse für Wäschenähen — Kleidernähen — Sticken.

Beginn des neuen Kurses: 17. April 1934.
Kursdauer: 17. April— 26. Juli 1934.
Anmeldungenfür Ganztagsschulerinnen, Halbtagsschülerinnen

»nd Gastschülerinnen werden möglichst bald erbeten.
Auskunft erteilt die Schulleitung.

W i l d b a d.

Arbeits-Vergebung.
Zu einem Neubau an der Panoramastraße sind die

Grab -, Beton -, Maurer - , Zimmer-, Flaschner-, Gipser -,
Glaser -,Schreiner-,Schlosser--,Anstrich-u Tapezierarbeiten

sowie die elektr. Installation , die Böden und Beläge
öffentlich zu vergeben.

Die Angebölsunterlagen können am 14. und 13. März bei mir
eingelehen und die Angebote bis 20. März, vormittags 10 Uhr
ringereicht werden.

Wildbad, den 10. März 1934.
H. Weischedel, Architekt.

KreissMkkasse ReueMrg
mit Zweigstelle in Wildbad.

Unsere Agentveen
in den Bezirksgemeinden vermitteln kostenlos alle Spareinlagen and
Rückzahlungen und die sonstigen Aufträge für uns.

Sie werden versehen
in:

Beinberg
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dobel
Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach
Gräsenhausen
Grunbach
Herrenalb
Hillen
Igelsloch
Kapfenhardt
Loffenau
Maisenbach
Neusatz
Niebelsbach
Oberlengenhardt
Ottenhausen
Rotensol
Salmbach
Schömberg
Schwarzenberg
Unterlengenhardt

von den Herren:
Schultheißa. D. Schaible.
Bürgermeistera. D. Kull.
Hauptlehrer Fleischle.
Oberlehrera. D. Eisenhardt.
Kaufmann Euaen Barth, Calwcrstr.
Bürgerineister Langenstein.
Karl Maulbctsch. Imm. S.
Bürgermeister Wurster.
Kaufmann Wüh>lm Keppler.
Oberlehrer Stanger.
Obecleh er Bachteler.
Bürgermeister Wörner.
Albert Krbler, Tapeziermeister.
Bürgermeister Hahn.
Bürgermeister Krauß.
Bürgermeister Kirchherc.
Bürgermeister Keim.
Bürgermeister Stall.
Bürgermeister Koch,
tzauptlehrer Wiegner.
Hauptlehrer Btaich.
Postagent und Kaufmann Keßler.
Bürgermeistera. D Schaible.
Haupstehrer Spiith.
Haupilehrer Schick.
Altschultheiß Schwämrnle.
Daniel Ehrhard ll., Oberholzhaner.

GrSfeuhaufe «.

Vrennholr-verkauf.
Aus dem Gemeindewalv kommt zum Verkauf:

am Montag , den 12. ds . Mts ., aus dem oberen Wald:
32 Rm. eichene Scheiter(Nutzholz)

340 . buchene Scheiter und Prügel
500 „ tannene Scheiter und Prügel
25 „ lärchene Pfosten1st, bis 3 m lang

3300 St. buchene und rannene Wellen.
Zusammenkunft vormittags8 Uhr bet der Pflanzschulc.

Am Dienstag , den 13. ds . Mts ., aus dem unteren Wald:
470 Rm. buchene Scheiter und Prügel
220 , forchene Scheiter und Prügel
12 „ lärchene Pfosten2 bis 2 st, m lang

4300 St. buchene Wellen.
Zusammenkunft vormittags8 Uhr beim Hirtenacker.
Gräsenhausen» den9. März 1931.

Bürgermeisteramt: Kircher.

EinzeWMer WWM! Achill-gständischer Ausbau.
Am Montag den 12. März abends 80 , Uhr findet im Gast¬

haus zur „Sonne" eine Versammlung für alle Einzelhändler statt.
Thema:  1 . Zusammenschluß sämtlicher Einzelhändler zu einer

Arbeitsgemeinschaft im Ständestaat. 2. Bericht Uber die bereits i»
Stuttgart stattgefundene Versammlung.

Es ist Pflicht jedes Einzelhändlers, gleichgültig welcher Berufsart,
die Versammlung zu besuchen.

NS .- tzago Der Kreisleiter der Arbeitsgemeinschaft
Kreisamtsleiiung des Württ. Einzelhandels

Gciling . Plappert.

^ Frühjahrs-Iuchlviehmarkt ^
am Montag den 19. März und Dienstag den 20. März 1834

in Msukelelsi » OA. Gerabronn

Zum Markt zugetricben werden:

160 Farven und 100 trächtige Kinder
Die Prämiierung der Farren beginnt am Montag 14 Uhr,

^ der Kalbinnen am Dienstag7.30 Uhr ^

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch den 14. März 1834 statt¬

findenden

Krämer-, Meh- «. Schwri«e-Mar>t
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichen Bedingungen bezüg¬
lich des Vieh- und Schwebiemarktes sind einzuhalten. Ueber
die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhrwerke, na¬
mentlich Pritschenwagen und beladene Langholzwagen, den
Marktplatz nicht befahren.

Bürgermeisteramt: Göhner.

Stadtgemeinde Calw.

Schweine - Martt.
Der Schwcinemarkt findet künftig nicht mehr in der Salzgaffe,

sondern auf dem„B ühl" statt, in unmittelbarer Nähe des Viehmarkts.
Beginn des Schweinemarkt: 7 Uhr, des Auftriebs für drn Vteh-

markt: st,8 bis 9 Uhr vormittags.
Calw, den8. März 1934.

Bürgermeisteramt: Göhner.

FleischpceiS-Veränderung.
5ett« sinskIsiLr >« I. Schweinefleisch, mager. . . 80 Pfg.

Bauchloppen. 80
Speck mit Bauchsett . . . 90 * ^
Schweineschmalz. 95

Nsldklsl »- !, I. Kalbfleisch. 80
Brust und Ragout . . . . 75

Mktzskrlurmns Neuenbö.g—M.dbad.



W. Forstamt Herrevald-Ost.

NSWN-«.Breoo-Ilz-
Berdios

am Donnerstag , den 13. Mürz
1934, vormittags 10 Uhr in Her-
renalb im „Deutschen Hof" aus
dem ganzen Forstbezirk:
1. Laubstammholz : 3 Birken mit

1.60 Fm . lil./V. Kl. : 1 Berg-
ahorn mit 0,72 Fm . IV. Kl. :
106 Eichen mit 47,30 Fm . II.
bis VI. Klaffe.

2. Stangen : Geriiststg. 81 Kl. 7,
Bau I. 177, II 577. III. 405.
IV. 195, V. 1415: Hopfen I
785, II. 1140, III. 910, IV. 540:
Klein I. 600, II 60 Stuck

3. Brennholz : Rm . buchen Schei¬
ter 85, Prügel 72, Anbruch 60:
Nadelholz Prügel 7, Anlnuch
269: birken Anbruch 4, eichen
Anbruch 24.

Losoerzeichniffc durch das Forstamt.

Kreisstadt Neuenbürg.
Vom 14. bis 15. März 1934

findet aus dem Rathaus (Zimmer
Nr . 7) die

IlMWMMgWt
durch die Bezirksgeomelersteile
Calw statt. Anstände in Bcr-
meffungs- und Vermarkungssachen
können daselbst am Mittwoch den
14. März 1934 vorgebracht werden.

Ratschreiber Schönberger.

Turn-Beretn
Neuenbürg.
Am Montag den

12. ds. Mts ., abends
V,9 Uhr, kommen alle Turner und
Iugendturnec sowie die Deutsche
Turnfest-Riege und ältere Turner,
welche Lust haben, an unserem
Kreisturnfest hier in der Vereins-
riege mitzuwirken, in die Turn¬
halle. Die Abhaltung des Turn¬
festes hängt nun von euch ab.

Den Gesamtausschuß bitte ich
um Anwesenheit.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Setze meinAotoers«!
(Ardie 500 ccm) dem Verkauf aus,
nehme auch eine Schreibmaschine
in Zahlung.

Zu erfragen in der „Enztäler "-
Geschästsstclle.

Motorrad.
500 ccm, Steuer abgelöst, in bestem
Zustand, zu verkaufen.

„Ochsen", Feldrennach.

Xu « Vrisrn eins

nur von cier

8ste2iaI-üodner-8c!m!6

Lslmdsel,
OrckesiergrünäunZen überall

Orstis -Unterriclit

Als Dich - Lebertran-
Emulsion ^

nur da » vitamlnstarde
M .Broekmanns „Ofteosan"
(Rischfutter), schnell und sicher wir-
tzesd. Schützt bestimmt vor Krampf,

LLHme und Steifbeinigkeit.
Fütterung stet»

nach M. Vrocbmanns «RatgederE.
Neueste Ausgabe kostenlos in unseren

Verkaufsstellenoder direkt von
M . Bro «tzmann Ehern. Fabr .« ^ ^ .

Leipzig -Eutritzsch
«VAevs-»*-DerraLjSstelleL:

Neuenbürg : W. Raufer , Kolw.
Langen -" and : E. Musters Nach?.,
L. Stauch . Pfinzweiler : G. Mit-
fchele. Schömberg : Apoth. K.
Eggensperger : Drog. E . Eckstein.
Birkenfeld : Drog.W .Wustmann.
Herrenalb : Drog. H. Waterstrat.

Ispstsn
neue und Reste billig bei

7spvtsn - rckssr « r
Nkorrlisini , Marktplatz 9.

St » N Ksrtan I

L4ein lieber Nann , unser § uter Vater

pgiltislrn Itgsnsvsl
ist am 6. lVsarr im ^ Iter von 75 Zsbren sankt entscklaken.

Oie trauernäen I-jjnterbiiebenen:

?rau Oins Llanevsl , Zed . Xröner.
brieärick iVlanevsl unci Oamiiie.

Nanevsl unci Familie.
Llartks iVlsneval.
Käte LlsnevsI.
Llsbelk LlsnevsI.
lVUKelm Llsnevsl jung umi Orau.

kirkenielä , 6en 9 . iVsgrr 1934.

Oie LestattunZ bat auk lVunsek cles Ontscklakenen in aller Ltiiie stattZekun6en.

Schützen-Vereine. v.
Neuenbürg.

Am Samstag  den 10. März , abends 8 Uhr,
findet im Lokal Kiefer die ordentliche

Haupt -Versammlung
statt. Es ist Ehrenpflicht sämtlicher Mitglieder, zu erscheinen.

Tagesordnung:  l . Jahresbericht , 2. Kassenbericht, 3. Eh¬rung der Iubilare , 4. Verschiedenes.
Der Vorstand.

(srl 5tisss
pforrtieim

Nsl - gsi -Llr . S n Del. 6625

kmil Ztisss
vormals Julius Streiktkann

Pk . - Srötringsn
DHsrNtplstr :: Delekon 2ll4v/oßk-6erste M Ksttev vvü kelü

0rLktsekisLkts , osckpspps

Vserenseklsucks.

: /Äe spaverv viel (aelä
-be! ÜmLaAunss JuierMNM Normen

betler VeraxdeiiMC.

«v55DSl . I- v »4S

-5c^ l. 055 ökkre iS
z,e, -r.,^ si-iiuU

Züciclöutscbs Vlöbsl -lriclustcis
Osbr .Irsfrgsr , L .rn.b.lZ., lZssttstt

^urbisisrung gsgsn Zsäsrfsäsckungsscbsins
für Ldsstsricisclsclsdsn siaä v̂ ir rugslasssv

«sollen 81s slok krel von 4er ynSIerel/ »eben 81« Idee» Ssede In <t!v KSsckere
vsmpkgfsseksnLtsIt SirtzenkelLt

Birkonkelll/Lnrtal IViltielm Lianeval OeZrünäet 1899
StSrNsveSscUe UsusNsttungsvossrNs SsreUnsn

Lernsprecher 7064. — Ldkolun §, Ablieferung kostenlos.

vickt unci disrvenscltmsrren 8
kksumstirmuL , NexenLckuKS

Vertreiben Sie die quälenden Schmerzen in den Armen, Beinen, Kopf
und Rücken mit der altbewährten, schmerzlindernden EinreibungN/sI «ku» kIui «d. Es schafft auch Ihnen Linderung!

Versuchen Sie es nur , Sie werden uns recht gebenI
Walwurzfluid Fl . RM . 1.74, Walwurzfluid Spez . Doppelst. RM . 2,56.

Zu haben in den Apotheken zu Birkenseld, Herrenalb , Neuenbürg
Schömberg, Wildbad.

Birkenfeld.verlause
1 Tischgrammophon mit 20 Plat¬
ten, 1 Radio (3 Röhren ) mit Laut¬
sprecher und einen gebrauchten
Kinderwagen.

Zu erfragen in der „Enztäler"-
Geschästsstelle und in der Agenturds. Blattes.

Birkenseld.
10 bis 12 Zentner

»SU
und 10 bis 12 Zentner

Sitz *« »,
sind zu verkaufen

Kirchweg Nr . 31.

SErirkL-

Veröin Moaelldürg.
Für die kommende

Saatzeit empfehlen wir
unseren Mitgliedern neu
eingetroffen sämtliche

Klees« «
(Luzerne und Rotklee),

Wicke«,
äußerst billig.

Ferner nächste Woche
eintreffend:

Frühe und späteSmUdarlossel«.
Die Verwaltung.

Ae Färberei
WÜSl

übernimmt das

s Umsärben
H der feldgrauen
H Uniformen u. Mäntel»s
«, in einwandfreier Ausführung
-Z und zu billigsten Preisen, so
-Z daß auf Wunsch die mit neuem
L Faconkragen und Ballontaschen
Z versehene vorschriftsmäßige

ZSA Uniform
^ direkt von der Anstalt geliefert
-Z werden kann.
A Genaue Auskunft erteilt die
Z Annahmestelle

kN.A.Mn-Mg
2 Corsettgeschäst
Z Wildbad , König Karlstr . 21

!Wir wollen Ihnen Heiken!

KMru ^ nscliLktunAen,
als ketriebskreäit,
r . Ll̂ poth .-^ blös.,

rur LntsclnMunA, ru Zün-
stiZen LeäinZunZen.
Türtt . Aittesslanüslkslle LS. I
6er, -V.: IV. Liek , bleuen - 1
dür § . - Ducht. Nitarb . Zes. I

-VON

llvä llorklvsvl
äurck

DLls Kollo «!
preis nur SV ? k§.

blsusndüeg.

Wi dbad.

Zerrissene SlrWse
werden bei mir für 70 Pfg . ange-
sußt, auch werden alle Strümpfe
angestrickt oder aufgemascht.

Frida Grotzmann , Wollwaren,
Wilhelmstraße.

Trink deuricyen Wetn
aus Knüllers Weinkeller
Höfen , Telefon 93.

Wildbad.
SasthSÄS zvr„Eilttrachl".

Heute und morgenMetzelfnppe
wozu freundlichst cinladet

>V. « ,u » .

startofiel
zur Saat,

blaue Odenwälder , 2lckersegen,
Erdgold , Vater Rhein, Wöst¬
mann rc.. per Ztr . RM . 3.20 bis
3.80 ab Neuenbürg , empfiehlt
Eugen Mahler , Neuenbürg,

Telefon 309, Landesprodukte.

1000  am.
als I. Hypothek auf Haus im
Schätzungswert von Mk . 12 000
von Selbstgeber per sofort gesucht.

Gefl. Angebote unter F . K. 101
an den „Enztäler ".

Neuenbürg

zZimer-Wohmg
eventl. mit Garten zum 1. April
zu vermieten. Brunnenstr . 22.

Neuenbürg.
Habe im I. Stock meines Hauses

Ilgenstraße Nr . 1

2 MhilllWN
mit je 2x2 Zimmern samt Zube¬
hör aus l . April zu vermieten.

Ernst Buchter.

Ispstsn I
Neue  Kollektion 1934!

Riesige Auswahl
aller Neuheiten.

Kolossal billige Preise von
20 Pfg . an.

Tapeten -Bersand,
Pkoi -Lstsim , reovolästr. lo.
Leks llskiiersssse—relek. SSS8.

Ein tüchtiger

Fuhrlnecht.
der im Langholzfahren gut bewan¬
dert ist, findet dauernde Stellung.
Friedrich Schönthaler , Sägewerk,

Conweiler.

Besseres Mdche»
20 Jahre alt, sucht Stelle in klei¬
nem Haushalt oder aber auch als
Zweitmädchen.

Loni Boxhetmer , Abenheim
bei Worms , Bahnhosstraße 10.

Schuhbürste« und
Schuhspanner

empfiehlt
krieär. 8vdMivg. kieuenkürg.

S huhmacherartikel.

Birkenseld.

HWllrstMcher
Kohlbergs - Ruhm , reichtragend'
winterhart , hat abzugeben

W . Müller , Gartenstr. 10.

Aerzll.SniwgrdiW
Sonntag , 11. März 1934

0r. kueä. Lurels . Vvdvl
Telefon Herrenalb SA . 374.

Evang. Gottesdienst
in Birkeufeld

am Sonntag Lätare , 11. März
9 Uhr Christenlehre (Töchter, Ent¬

lassung des älteren Jahrgangs ),
10 Uhr Predigtgottesdienst.

Vikar Duncker.
11 Uhr Kinderkirche.
Vs8 Uhr Abendgottesdienst.

am Montag , 12. März
8 Uhr männliche Gemeinde-Jugend

am Dienstag , 13. März
2/48 Uhr Bibelstunde (Sonne ).

am Mittwoch . 14. März
6 Uhr Mädchen-Iungschar.
8 Uhr weibl. Gemeindejugend.

am Donnerstag , 15. März
6 Uhr Knabenjungschar.
8 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

Birkenseld.

1—2 Zimmer
(möbliert) sind zu vermieten.

Langwiesenstratze 18.

Emms. Gottesdienst
i« Neuenbürg

Sonntag den 11. März
10 Uhr Predigt (Leidensgeschichte'

Lied Nr . 55) :
Stadtvikar Schubert.

11 Uhr Kinderkirche.
'/,2 Uhr Christenlehre (Töchter)

Stadtvikar Schubert.
6 Uhr Borneofilm „Kalimantan"

in der Kirche für Schulkinder.
8 Uhr Vorführung des Bocneofilms

für Erwachsene.
Mittwoch , abends 8 Uhr Bibel¬

stunde im Gemeindehaus.
3 « Waldrenuach

Donnerstag 8-/4 Uhr Bibelstundr.,

Kath. Gottesdienst
in Neuenbürg

Sonntag , den II . März
4. Fastensonnlag,

9 Uhr Predigt u. Amt.
2 Uhr Kreuzwegandacht.
Am Freitag abd. -^ 7 Uhr Fasten--

andacht.
Beichtgelegenheit : Samstag abd

von 5 Uhr an, Sonntag früh
von 7 Uhr an, werktags vor und
nach der Hl. Messe.

Hl . Kommunion : Sonntag früh
von -/z8 Uhr an : ebenso vor
der Predigt um 9 Uhr ; werktags
während der hl. Messe.

3 » Birkeufeld
10.30 Uhr Predigt und Betsing--

messe.
3n Herrenalb

10.15 Uhr Predigt und Amt.

Evang . Freikirche
Sonntag den 11. März

Vorm . a/ilO Uhr Neuenbürg.
„ 10 Uhr Gräfenhausen.
„ 2/4! l Uhr Sonntagsschule,.

Nachm. 2 Uhr Lolmbach/Hösen.
„ ' /sö Uhr Ottenhausen.

Abends 8 Uhr Arnbach.
Jedermann ist herzlich eingeladen..

E»W. Gottesdienst
in Wildbsd

Sonntag Lätare , 11. März
9.45 Uhr Predigt (Text: Leidens¬

geschichte2, 7 ; Lied 93) :
Stadtvikar Stein.

II Uhr Kindergottesdienst.
1 Uhr Christenlehre (Töchter Ent¬

lassung des älteren Jahrgangs ).
Stadlvikar Stein.

Bibelstunde fällt aus.
3u Sprollenhaus

1.30 Uhr Predigt , anschließend
Christenlehre.

Land . Dauber.
Mittwoch den 14. März

8 Uhr abends im Gemeindesaai
letzter Frauenabend d. Winters.
Donnerstag den 15. März

8 Uhr abends Mädchenabend im
Pfarrhaus.

Freitag den 16. März
8 Uhr abends im Gemeindesaal

männl . evangel. Jugend.

Kottj. Gottesdienst
in Wildbad

4. Fastensonntag (Lätare)
(II . März)

7-/4 Uhr Frühmesse,
st-/. Uhr Predigt und Amt.
2/42 Uhr Andacht.

Werktags
7-/4 Uhr hl. Messe, Donnerstag

keine hl. Messe.
Freitag 7-/, Uhr hl. Messe.
Freitag abd. 6 Uhr Fastenandacht.
Beicht : Samstag nachmittag von

4 Uhr an, Sonntag in der Früh,
werktags vor der hl. Messe.

Kommunion : Sonn - u. Werktags
vor und während der hl. Messe,
Donnerstag 6-/s Uhr.

Kaih.Kirche St.Zoseph
in Schömberg.

Sonntag , den 11. März
(4. Fastensonntag)

8 Uhr Austeilung der Hl . Kom¬
munion.

9 Uhr Hl. Messe.
Werktags -/s9 Uhr Hl . Messe.
Beichtgelegenheil : Samstag -/z4

bis 4, ' /z5—5 Uhr. Sonntag:
8—9 Uhr, tägl . vor der hl. Messe.

EoW. Gemisschoft
Birkenseld

Gemeindehaus Schillerstr.10
Sonntag , den II . März

Vorm. -/slO U. Prcdigtgottesdienst.
Pred . Weißer.

'/4II Uhr Sonntagsschule.
Ubds. -/,8 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch, abds . 8 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde.
Donnerstag abend V»9 Uhr Gem.

Chor.
Jedermann willkommen!
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